
Wortheile in

Haar Radeln,
Seiten- und

Hinterkünimen.
Neuer Laden,

I. H. Ladlvig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys-^
Vor-

Inventar Verkauf

Stickereien
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Unterkleidern.

Cent« Stickereien für... 8 Cent«
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Corsett Ucberzüge,
19e bis 87.50

Unterhosen,
25t. bi, 88 00.

Chemise,
65t. bis 812.00.

Nacht Gewänder.
85e. bis 822.50.

Unterröcke,
85e. bis 825.00.

Sit» nud SIS

Lackawanna Avenue,

Unsere Linie von

Heizöfen
I. I. Onick,

Berftätidige

Hausfrauen
v«. MLNIIA'B

psin

Stadt und Couuty.

Pastor Robert F. A. Pierce seg-
nete Donnerstag Nacht in seiner Woh-
nung Stephan Goodla und Frl. Ger-
trude Maus als ein Ehepaar ein.

Tausend kleine Unfälle können
Passiren. Der sofortige Gebranch von

St. Jakob« Oel verhütet eine ernstliche
Folge, indem e« eine prompte Kur be-
werkstelligt.

Fünf weitere Wirthe erhielten
Montag ihre Lizensen als verwirkt er-
klärt, nemlich Dominick F. Dempsey,
Dominick Voccaro, Vito Samuelo und
Michael Dougherly von Dunmore und

H. Jurkovitz von Scranton.
Herr Jakob F. Hetzel und Frau

Rosetta Frazier, respek. 76 und 70
Jahre alt, ließen sich Samstag al» ein

Ehepaar einsegnen. Frau Frazier war
eine Schwester der vor mehreren Jah-
ren verstorbenen Frau Hetzel und führte
seitdem den Haushalt für Herrn Hetzel.

Für die großen Lokomotive Werke
der Lackawanna Eisenbahn, die errichtet
werden sollen, wo früher die nördliche
Stahlmühle stand, werden gegenwärtig
die Pläne angefertigt und es ist wahr-
scheinlich, daß mit der Errichtung der-

selben im Frühjahr der Anfang gemacht

Zohn F. Snyder, der frühere
Chef Geometer des Kohlendeparlement«
der Lackawanna Eisenbahn, starb Sonn-
tag Morgen in seiner Wohnung an
Bine Straße, nachdem er zwei Wochen
an der Grippe gelitten hatte. Der Ver.
storbene wurde am 22. Oktober 1835

zu Aurie«ville, N. D., geboren.

Der Schweizer Männerchor hat
für da« lausende Jahr die folgenden
Beamten erwählt: Präsident, Rudolf
Steffen; Vize-Präsident, Henry Frey;
Aktuar, Simon Brügger; Quästor,
Caspar Anderegg; Bibliothekar, Ar-
nold Kehrli; Horn- und Fahnenträger,
Ernst Gloor; Dirigent, John Brun-
ner.

C. V. Van BuSkirk von Linden

einem Schlaganfall betroffen, dem er
früh Dienstag Morgen erlag. Die
Beisetzung erfolgte heute im Forst Hill
Friedhofe.

daß anstatt einer großen Zunahme im
Couniy Asseßment diese« eine Abnahme
zu verzeichnen haben wird, wenn alle
Assessoren thun, wa« einige schon gethan
haben. Dieselben setzten nemlich die
Besteuerung herab, anstatt hinauf, und

scheinen so pflichtvergessen gewesen zu
sein, daß sie manches Kohlenland gar
nicht eintrugen. Die Commissäre ha-
ben den Betreffenden tüchtig den Küm-
mel gerieben und wenn diese» nicht Hilst,
werden drastische Maßregeln ergriffen.

US" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 513 Pine Str.

Forest Hill Friedhofe.

bäude an Linden Straße wurde Montag
Abend um t4«Z3.98 beftohlen, welche
sich in einer Geldspinde befand.

Die talentvolle Pianistin Frl.
Lena Reichert von Taylor Avenue weilte
während der Feiertage bei Philadelphier
Freunden, von wo sie heute zurückkehrt,
um ihre.Thätigkeit als Musiklehrerin
wieder auszunehmen.

Advokat JameS Mahon, der in
früheren Jahren eine Rolle in der Poli-
tik dahier spielte, starb Montag Nacht
in seiner Wohnung an Pine Straße
nach mehrwöchentlicher Krankheit an
akuter Unverdaulichkeit. Der Verstor-
bene wurde vor 69 Jahren in Carbon,
dale geboren.

Die Schuhmacher der Stadt ha-
ben sich entschlossen, auch eine Gesell-
schaft zu begründen, um eine allgemeine
Erhöhung der Preise für ihre Arbeit
durchzusetzen. Der erhöhte Preis des
Leder« sowie auch die hohen Preise für
alle Nothwendigkeiten ist für das Vor-
gehen veranworilich. Eine temporäre
Organisation hat schon stattgefunden.

Herr Charles F. Staudenmayer,
ein früherer Angestellter der E. Robin-
son Brauerei und gegenwärtig al«

Braumeister in einer Brauerei zu
Lyken«, Pä., angestellt, befand sich
in den letzten Tagen in Scran-
ton, um alte Bekanntschaften zu erneu-
ern. Herr Staudenmayer berichtet, daß
e« ihm und seiner Familie gut geht nnd
er sich über nicht« weiter zu beklagen
habe.

Richter M. F. Sando vom Wai-
sen Gericht wie« am Samstag in einem
Gutachten den Appell in dem Schooley-
Crawsord Testament Falle ab und ver-
weigerte e« auch, die Sache den Com-
mon Plea« Geschworenen zu unterbrei-
ten, somit das Testament bestätigend,
unter welchem die Frau Hulda Eraw-
sord da« Vermächtniß erhält. Schoo-
ley'S Advokat kündigte später an. daß
ein Appell an da« Obergericht genom-
men werden würde.

Die jährliche GeneralVersamm-
lung und Beamtenwahl de« Scranton
Liederkranz findet am kommenden Mitt-
woch Abend, den 23., in seiner Halle
statt und sollten sich alle Mitglieder ein-
stellen, da e» für da« Gedeihen de«
Verein« von höchster Wichtigkeit ist.
daß ein guter Vorstand erwählt wird.?
Der jährliche Maskenball de« Verein«
wird am Montag, den 4. Februar, ab-
gehalten und da« mit den Arrangement«
betraute Comite ist an der Arbeit, um

denselben wie gewöhnlich zu dem glän-

zendsten Ereigniß der Saison zu machen.
Die Großgeschworenen beendeten

gründete und 150 unbegründete Ankla-
gen. In Verbindung damit wurden

die verschiedenen AldcrmSnner und

Friedensrichter gehörig gerügt, weil sie
so viele unbedeutende Fälle dem Ge-
richtshof überwiesen, und zugleich ward
der Vorschlag gemacht, daß die betreff.
Couuty Beamten die nöthigen Schritte
nehmen sollten, um diesen Mißstand zu
beenden. Die Geschworenen verdamm-

Cedar Avenue. Sie schlagen auch ver-

schiedene Verbesserungen im County
Gefängniß vor.

angemeldet: Donnerstag 9, Freitag 8,
Samstag 8, Sonntag 8, Montag 7,
Dienstag 9 und gestern 7. Aber trotz

Anordnungen de« Bureau» der Gesund-
heit streng befolgt werden, so ist die
Hoffnung vorhanden, daß die Epidemie
bald ausstirbt, aber im Unterlassungs-
fälle ist e« leicht möglich, daß die Krank-
heit noch Monate lang anhalten wird.

damit alle Schulhäuser gründlich aus-
geräuchert und desinfiziert werden kön-
nen. Auch will man strengsten» darauf
sehen, daß keine Kinder die Schule be-

suchen dürfen, in deren. Wohnungen
ansteckende Krankheiten herrschen.

Wie e» heißt, wird die Botschaft

den Bau vo» fünf neuen Brücken befür-
worten, nemlich der Lackawanna Ave.,
Green Ridge, Swetland Straße, Cedar
Avenue und GaShauS Brücken, wa«
einen Kostenauswand von kI4»,tXX) er-

fordern würde. Hoffentlich macht man
nicht wieder ähnliche Psuschwerke, wie z.
B. die Spruce Straße Brücke.

Während nunmehr die Nerven-
fieber Epidemie nachläßt, ergiebt sich,
daß eine größere Anzahl von Erkrank-
ungen an Scharlachfieber und Diphthe-
ritis auftreten. Um auch eine Epidemie

dieser Krankheit zu vermeiden, trifft das

Bureau der Gesundheit alle Vorkeh-
rungen und in Anbetracht der Nerven-

verfahren, wenn die Bestimmungen des

betreff. Gesetzes nicht befolgt werden.

Bis Montag waren 34 Fälle vo»

wie auch drei große Schaukästen und

Abschlag von 10?25 Prozent unter
dem Einkaufspreise losschlagen. Es ist

Reichert ist hier seit 2» Jahren etadlirt

sein darf.

Philip Reese von Electric Straße,
ein Handlanger in der Dickson Zeche,

Der als Treiber in der Brisbin
Zeche beschäftigte Thoma« Richard«
von Putnam Straße erhielt am Mon-

Im Mose« Taylor Hospital befürchtete

Antonio Ciprino von Oak Straße
und aus dem Kieselzuge der D. <K H.
Eisenbahn angestellt, wollte Freitag aus
der Rückfahrt nach Scranton zu Green
Ridge den Zug verlassen, fiel aber nie-
der und sein linke« Bein ward von den

Rädern erfaßt und so bö« zerdrückt,
daß ihm der Fuß amputirt werden
mußte. Man sand auch, daß sein rech-
te« Bein gebrochen war und zu später
Abendstunde ward sein Zustand im
Staat Hospital al» gefährlich betrach-
let.

Kaiser Franz Joseph begab sich
nach Gmunden zum Begräbniß der

srüheren Königin von Hannover.
Da» Ober - Präsidium der Pro-

vinz Schleswig-Holstein wird im Okto-
ber von Schleswig nach Kiel übersie-
deln.

In St. Petersburg wurde der
Mörder des Generalleutnants Waldimir
Pawlow hingerichtet.

Nach einer aus Düsseldorf in
New Hork eingetroffenen Nachricht, hat
das Roheisen-Syndikat seine Vorräthe
vollständig auSverkaust.

Tängerfefi in Wiltes-Barre.
Da« folgende Cirkular in Betreff de«

in WilkeS-Barre abzuhaltenden Sänger-

feste« ist uns mit dir Bitte übersandt
worden, dasselbe zu veröffentlichen.

Werlhe Herren und Sängerbrüder!
In den Tagen vom 9ten bis Ilten

Juni 1907 findet in WilkeS-Barre, Pa.,
das vierte Sängerfest der Deutschen
Säuger Vereinigung von Pennsylvanien
statt, und die Festbehörde erlaubt sich
hiermit, Ihnen eine herzliche Einladung

zur Theilnahme an demselben zu über,

mittel».
Pennsylvanien hat sich von jeher als

eine treue Hüterin der deutschen Mutter-
sprache bewährt, und selbst die Existenz
des weltbekannten -Pennsylvanisch-

deutsch" beweist das aus ihre eigene

Weise. Doch allweg hochdeutsch und

gut deutsch haben die Sänger des Key-
stone Staates das deutsche Lied ge-
halten, und mit nicht geringem Stolze
dürfen wir in dieser Hinsicht auf die

jüngsten Erfolge unserer heimathlichen
Sängcrbrüder, der Mitglieder des G.
P. Concordia, verweisen, die beim
Sängersest in Newark durch ihre her-
vorragende Leistung sich den Kaiser-
Preis erwarben. Ihr Dirigent, Herr
Adolph Hansen, ist auch der Festdirigent
des Sängerseste» in unserer Stadt, und

diese Thatsache allein genügt wohl, um

Sie davon zu überzeugen, daß unsere

setzen, aber verrathen können wir Ihnen
heute schon, daß dasselbe?außer den

liebenswürdigen unserer Gäste?auch an

heimische» Darbietungen musikalisch
Gutes bieten wird, daß unser engere«
Heim ?Wyoming Valley -im Schmucke

«igen bewaldete» Bergpartien, seinem
?Harvey'S Lake," dem Schmuckkästchen
Pennsylvanien». und seinen malerischen
Auen dem Naturliebhaber ebenso viel
Freude gewährt, wie der Besuch unserer
gewaltigem Kohlenbergwerke ihm in-
teressante Abwechslung bietet. Stadt
und Bürgerschaft deuen den Gästen zum
Sängerseste ein herzliches Willkommen,
und die Mitglieder unserer deutschen
Gesangvereine sind einig in ihrem Be-
streben, ihrem guten Ruf al« Sänger
während der Tage des Feste« auch den

Ehrennamen al« Hüter freudiger Gast-
freundschaft hinzuzufügen.

In den weitesten Kreisen der Sau-

geswelt bringt man dem Vierten Sän-
gerfest der Deutsche» Säugcr-Vcreinig-
ung von Pennsylvanien gespannte Auf-

werthe Herren, durch die Annahme
unserer Einladung den Erfolg desselben
vergrößern, und gleichzeitig ihre eigene
Sängerschaar durch den Gedanken er-

starken lassen, daß die deutschen Sänger
in den Vereinigte» Staaten sich wie ein

einig Volk von Brüder fühlen, all-

zeit bereit zum Ruhme des deutschen Lie-
de» treu zusammenzustehn.

Der Festvorstand ist gern bereit, jede
gewünschte «uSkunst zu ertheilen, jede
von Hiera»« durchführbare Vorarbeit für
die besuchenden Vereine zu übernehmen
und in jedmöglicher Weise denselben

Beistand zu leisten.
In der angenehmen Hoffnung, recht

bald von Ihne» eine zusagende Antwort
aus unsere Einladung zu erhalten,

zeichnet
mit Sängergruß

Der Festvorstand,
Frank Mankiewicz. Sekr.

Von Petersburg.

Dem Ehepaar Joseph Miller von

Webster Avenue ist ein Töchterlein ge-
boren worden.

Eine Anzahl zu Little England
wohnhafte Italiener haben beim Supt.
der Polizei darüber Beschwerde geführt,
daß in den letzten paar Wochen ihre
Wohnungen durchstöbert werden, ob-

schon soweit nicht« von Werth mitgenom-
men worden ist.

Harry Koch von Union Straße,
der mit mehreren Freunden am Freitag

Nacht einer Feier in Frank Brennell'S

erhielt eine Schußwunde am Backen,
al» die Gesellschaft sich früh Sonntag

lich.

Liefert die Office de« .Wochenblatt."

Hnudert Zalire al».

Karl Hammel, der Nestor der Deut,

schen in Pitt«burg, feierte am 3. Januar
im Heim seine« Urenkel«, Karl Heinz,
seinen imsten Geburtstag. Herr Ham-
mel ersreut sich einer guten Gesundheit
und ist noch immer riistig, wie ein Mann
in seinen besten Jahren. Er wurde am

3. Januar IBti7 bei Straßburg i. E.
geboren. Er diente drei Jahre in der

deutschen Armee und begleitete 183 l den
General Konrad aus seiner Expedition

nach Asrika. Dort blieb er bi« 1835;
IB3S brachte er in Spanien zu und

kehrte dann nach Deutschland zurück.
Dort trat er au« dem Militärdienst und

widmete sich in Straßburg der Gänse-
zucht. Im Jahre 1840 heirathete er
Frl. Johanna Kohser und im daraus-
folgenden Jahre wanderte er nach Ame-
rika au«. Er kam nach Allegheny und

übersiedelt« später aus eine Bauer« in
Shaler Township, wo er seitdem wohn-

Außerordentliche Bortheile
in

Hailshaltwaaren!
Aermcl Bügelbretter.? waren 19 Cent«, sind jetzt iu Cent«.
Vorn Popper,--waren 1«1 Cent», sind jetzt5 Cent«. j
Frau Pott'S Bügeleisen, Satz von drei Stücken,?waren 89 Cent« und sind

jetzt 60 Cents.
GlaSlampen, vollständig,?waren 19 Cent«, sind jetzt w Cents.
Theebüchse, hält ein Psniid,?waren 10 Cent«, sind jetzt 5 Cent«.
Rattenfallen,? waren 10 Cents, sind jetzt 5 Cent«. 5
Große weiße Tpeiseteller.? waren 8 Cent«, sind jetzt t Cent«.
Satz von sechs blauen Tassen und Untertassen, waren «><Z Cent« und

sind jetzt 45 Cent«. -

Theeservire au« Gla«. bestehend au» Rahmkrug, Zuckerbüchse, Löffelhalter
und Butlerteller,?waren 25 Cent», sind jetzt 20 Cents.

Vorstehende Preise sind nur gültig für j
Donnerstag, Freitag, Samstag u.,d Montag.

Z. D. Williams ck Bro. Co.
No. III?113 Washington Avenue. Erdgeschoß.

5 . Großer Jährlicher .

Maskm-Sal!
Teranton Tangerrunde,

In dir Athletik Hülle.
Montag, den 28. Januar ISV7.

Ticket G Person, 2Z EentS.

.

Gesundes, prachtvolles

Geflügel
ist gesichert, als ein Resultat der Fütterung mit Qualität Futter.

Es ist bewiesen worden, daß Geflügel, da« mit Qualität Eier Erzeuger
und Qualität Grünen Knochen gesüttert wird, mehr Eier erzeugen wird, al» wie
mit anderem Füller gefütterte» Geflügel. Hühner, welche mit diesem Futter
gefüttert werden, legen tüchtig während der Winter Saison. Viele Geflügel-
züchter von Scraiito» und Umgegend können Zeugniß ablegen für die Vortheile
de« Qualität Futter«.

Qualität Grüne Knochen muß bi« Donnerstag Abend jeder Woche bestellt
sein, da wir sie nicht in Vorrath halten können.

Qualitq (sggs Producer, lW Pfund K2.W.
Qnalitq Green Bone, das Pfund .V3.

Fönte «jc Shear Co..

Wegen Ansgabe mei
1 »es Geschäftes am

1. April d.J.
- ren, Wand- und Stubennhren, große und kleine

Regulatoren usw., usw. zu mindesten« 10 Prozent unterm Kostenprei«
verlausen.

Auch habe ich noch drei große 10 Fuß lange Schaukästen und zweigroße Wandschränke abzugeben.

Souis Mekehert»
Goal Exchange, Room C.

K. S.?Käuser, welche früh kommen, haben selbstverständlich die
größte Auswahl.

haft ist. Eine Mengt von Enkeln und
Urenkeln brachten dem Greise, dessen
Gattin in I«SV gestorben ist, GlUckwlln-

Lackawanna Zweig.
Regelmäßige monatliche Versammlung

am Freitag nächster Woche, den 25.
Januar.

Jede« Mitglied und jeder Delegat

Zur Abwickelung einer
Hinterlassenschaft

82k Vrilpert A«e»e tei»t»ch>

u « I««I »ch I. Ha»« hat Z>«»ei i
ü«, 40 dei Ii«.

John W. MeGutre.
7»«-7»z «»iinell «uildin,.


